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verband bad . Land⸗ und kleiner Stadtgemeinden .

Beilage Nr . 2
zu Nr . 9, 1915

der Zeitſchrift für das Verwaltungs⸗ und Rechnungsweſen der Gemeinden ,

Sparkaſſen , Stiftungen und ſozialen Verſicherungen .

Gehaltsverhältniſſe der Gemeindebeamten im Krieg

betr .

In obigem Betreff haben die Vorſtände der

unterzeichneten Verbände am 26 . Juli d. J . eine

Vorſtellung an das Großh . Miniſterium des In —
nern gerichtet , welche umſtehend ſamt der darauf

ergangenen Entſchließung genannten Miniſteriums

vom 19. Auguſt Nr . 34 005 abgedruckt iſt .

Wir bitten verehrlichen Gemeinderat , von die —

ſen beiden Aktenſtücken gefl . Kenntnis nehmen und

ſich den in Betracht kommenden Gemeindebeamten

Bürgermeiſter , Ratſchreiber und Gemeinderech —

ner — für deren außerordentliche Leiſtungen er —

kenntlich zeigen zu wollen .

Sollte dies aus finanziellen Gründen im lau⸗

fenden Jahr nicht mehr gut möglich ſein , ſo bitten

wir vorerſt nur um die nötige Beſchlußfaſſung und

um Einſtellung der erforderlichen Mittel in den

nächſtjährigen Voranſchlag .

Für eine kurze Mitteilung über die Art der

Erledigung dieſes unſeres Geſuchs an die Geſchäfts⸗
ſtelle des bad . Landgemeindenverbandes in Heidel —

berg , obere Neckarſtraße 19 wären die Unterzeichne⸗
ten beſonders dankbar .

Sandhauſen , Durlach , Schopfheim ,
6. September 1915 .

Badiſcher Landgemeindenverband :

Hambrecht , Bürgermeiſter .

Badiſcher Ratſchreiberverein :

Perſon , Grundbuchvorſtand .
Verband badiſcher Gemeinderechner :

Kaufmann , Stadtrechner .

* * *

An Großherzogliches Miniſterium des Innern

Karlsruhe

Gehaltsverhältniſſe der Gemeindebeamten im Krieg
betr .

Der gewaltige Kampf , den die deutſche Nation

zur Zeit gegen eine Welt von Feinden führt , for⸗

dert nicht nur von den Helden im Felde grenzen⸗

loſe Opfer und Anſtrengungen , ſondern auch von

der deutſchen Regierung und von den Verwaltun⸗

gen im bedrohten deutſchen Vaterlande . Von ihrem

zielbewußten und erfolgreichen Wirken haben wir

Beweiſe in den Leiſtungen der Mobilmachungs⸗

behörden , in der überwindung der Zahlungsmittel⸗

und Kredittriſis , in der Sicherung der Volksernäh⸗

rung und in der energiſchen Förderung des Wirt

ſchaftslebens überhaupt , das heute — abgeſehen vom

Außenhandel und von der naturgemäßen Umbil⸗

dung auf dem Arbeitsmarkt — faſt ebenſo ſeinen

Gang geht , wie vor dem Kriege .
An dieſer inneren Verwaltung ſind auch die

Gemeindebehörden als Organé des Staats ſtark be⸗

teiligt . Der Vollzug der vielen neuen Geſetze , Ver

ordnungen und amtlichen Verfügungen hat ihnen

eine Arbeitslaſt auferlegt , die bei den erſchwerten

Verhältniſſen in vielen Fällen nur im Hinblick auf

das Vorbild hat bewältigt werden können , welches

unſer tapferes Heer in ſeinen gewaltigen Leiſtun⸗

gen gegeben hat .

An Arbeiten , die der Krieg den Gemeinden

hauptſächlich verurſacht hat , ſind zu nennen :

1. die auf den Vollzug der Mobilmachung be⸗

züglichen Geſchäfte ,
2. Behandlung , Auszahlung und Liquidation

der Kriegsunterſtützungen ſowie Verrechnung der

Leiſtungen ſeitens der Verbandsgemeinden durch die

Amtsſtädte ,
3. Entgegennahme der Anmeldungen zu den

Stammrollen für das Kriegserſatzgeſchäft und für
den Landſturm ſowie Aufſtellung derſelben .

4. Bearbeitung der umfangreichen Geſchäfte in

Bezug auf die Verſorgung der Bevölkerung mit

Brot , Mehl ꝛe.

5. ſtatiſtiſche Arbeiten über Ermittelung der

landwirtſchaftlich genutzten Anbauflächen und Zäh⸗

lung der Kartoffel - , Hafer⸗ , Stroh⸗ , Schweinevor⸗
räte ꝛc.

6. Einquartierung von Truppen und Pferden
und in Verbindung damit Berechnung und Auszah⸗

lung der Quartiergelder ,

7. Mitwirkung bei der finanziellen und freiwil⸗

ligen Kriegsfürſorge und bei der freiwilligen Kran⸗

kenpflege ſowie Bereitſtellung und Verſendung von

Liebesgaben an Kriegsteilnehmer .

————

—

—

——

—————



8. vermehrte Arbeit auf dem Gebiete der Ar⸗

menpflege , der Standesbeamtung chier infolge
Sterbefällen von Kriegsteilnehmern , wodurch Ur —

kunden aller Art nötig werden ) , der Invalidenver⸗
ſicherung ( Geſuche um Hinterbliebenenhilfe von

Kriegsteilnehmern , um Witwengeld und Witwen⸗

rente ſowie Waiſenrente aus Anlaß von Sterbe

fällen von ſolchen ) ſowie in Bezug auf die Sicher⸗
ſtellung der Gemeinde - und Stiftungsgelder .

Bei den Gemeindebeamten des flachen Landes

wirtt dieſe vermehrte Arbeit umſo empfindlicher ,
als ſie auch durch landwirtſchaftliche Geſchäfte ſtär —

ker als je in Anſpruch genommen ſind .

Ungeachtet einer ſelbſtverſtändlichen Opfer —

willigkeit in Zeiten der Not glauben doch viele Ge

meindebeamte für die weſentlich erhöhte Arbeits —

ätigkeit einen Anſpruch auf eine entſprechende Ent

ſchädigung aus der Gemeindekaſſe erheben zu dür

fen , weil ſie vielfach ſchon in Friedenszeiten nicht

entſprechend bezahlt ſind , und weil dieſe Kriegs

arbeiten ſehr oft ohne Aushilfe für einberufene Be

amte erledigt werden müſſen . Die bisherigen Ein —

nahmen der Grundbuchratſchreiber aus den Grund⸗

buchamtsgeſchäften , auf welche dieſe Beamte faſt

ganz angewieſen waren , da ſie in den meiſten Fäl⸗

len einen erheblichen Gehaltsteil bildeten , ſind

mangels jeglichen Güterverkehrs in Wegfall gekom —

men , ohne daß dieſen Beamten als Erſatz hiefür
neue Einnahmequellen hätten erſchloſſen werden

können .

Die unterzeichneten Verbände erlauben ſich

deshalb Großherzogliches Miniſterium ganz erge —

benſt zu bitten , die Großherzoglichen Bezirksämter

zur Unterſtützung von berechtigten Anſprüchen hoch —

gefälligſt veranlaſſen zu wollen .

Vielleicht könnte die Vergütung für die Mehr⸗

arbeiten in der Weiſe geregelt werden , daß dem

Bürgermeiſter , Ratſchreiber und Rechner für den

Monat und Item der Kriegsunterſtützungen eine

Entſchädigung von mindeſtens 15 Pfg . bewilligt

wird , wie dies in verſchiedenen Amtsbzirken und

Gemeinden ſchon geregelt iſt .

Sandhauſen , Durlach , Schopfheim ,
den 26 . Juli 1915 .

Verband bad . Land⸗ und kleinerer Stadtgemeinden :

Hambrecht , Bürgermeiſter .

Badiſcher Ratſchreiberverein :
Perſon , Grundbuchvorſtand .

Verband badiſcher Gemeinderechner :

Kaufmann , Stadtrechner .

Großh . Badiſches Miniſterium des Innern .

Karlsruhe , den 19 . Auguſt 1915 .

Die Gehaltsverhältniſſe der Gemeindebeamten

während des Krieges betreffend .

Die Ausführungen in der Eingabe der drei

über die durch den

Krieg verurſachten neuen und umfangreichen Auf⸗

Verbände vom 26 . Juli 1915

gaben der Gemeinden und die hierdurch ſowie durch

die Einberufung zahlreicher Gemeindebeamten zum

Heere vermehrte Arbeitslaſt der Zurückgebliebenen

ſind als durchaus zutreffend zu erachten und wir

haben allen Anlaß , der während der Kriegszeit von

den Gemeindebeamten geleiſteten hingebenden Ar

beit unſere volle Anerkennung zu zollen . Der Ein⸗

ſicht , welche beſonderen Anforderungen die große

Zeit an ihre Beamten ſtellt , können ſich ſicherlich die

Gemeinden ſelbſt am wenigſten verſchließen und

wir ſind deshalb überzeugt , daß ſie bereit ſein wer⸗

den , in all den Fällen , wo dies angezeigt und tun⸗

lich erſcheint , ſich für außerordentliche Leiſtungen
ihrer Beamten auch erkenntlich zu zeigen .

Wir glauben aber , es den Gemeinden überlaſ⸗

ſen zu ſollen , ob und wie ſie ſolche Anerkennung
denn es iſt zu beachten einmal ,

daß die zum Heere eingeſtellten Gemeindebeamten

ihren Gehalt fortbeziehen und ferner , daß die Ge⸗

meinden durch die mit dem Krieg zuſammenhängen⸗

gewähren wollen ;

den Ausgaben zum großen Teil in ſchwerer Weiſe

belaſtet ſind . Dieſe örtlich völlig verſchiedenartig ge⸗

lagerten Verhältniſſe laſſen es auch ausgeſchloſſen

erſcheinen , daß eine etwaige Mehrvergütung für die

Arbeit der Gemeindebeamten in einheitlicher Weiſe

geregelt wird .

Wir geben anheim , auch die beiden Verbände

der Ratſchreiber und Gemeinderechner von unſerer

Auffaſſung zu verſtändigen .

Der Miniſterialdiretior .

Verlag : die Bad Landgemeinde - , Amtsreviſoren - und Rechner⸗Verbände . Geſchäftsſtelle in Bonndorf .
Schriftleitung : Oberreniſor Bundſchuh in Konſtanz . — Druck : Svachholz & Ebhrath , Bonndorf .


	[Seite 149]
	[Seite 150]

